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8 
Die Univerſitätsbibliothek bildet ein ſelbſtändiges Univerſitätsinſtitut unter 
der Leitung des Oberbibliothekars und der Aufſicht des akademiſchen Senats. 


82: 
Der akademiſche Senat übt fein Aufſichtsrecht durch die Bibliothekkommiſſion aus. 
8 8. 

Die Bibliothekkommiſſion befteht aus dem Rektor und je einem von den 7 Fa- 
fultäten aus ihrer Mitte gewählten Mitgliede. Den Vorſitz führt der Rektor; bei 
Stimmengleichheit gibt er den Stichentſcheid. 

Der Oberbibliothekar iſt in der Regel zu den Sitzungen zuzuziehen, hat aber 
nur beratende Stimme. 

8 

Alle Jahre zu Oſtern ſcheiden 2 Mitglieder der Bibliothekkommiſſion aus 
und können zunächſt nicht wiedergewählt werden. Die Reihenfolge des Austritts 
entſpricht der herkömmlichen Ordnung der Fakultäten. 


8 5. 

Die Bibliothekkommiſſion hat die Aufgabe, eine dauernde Verbindung zwiſchen 
dem Lehrkörper der Univerſität und der Bibliothek herzuſtellen und auf die zweck- 
mäßige Verwaltung und Vermehrung der letzteren hinzuwirken. 

Es liegt ihr namentlich ob: 

1. Anträge des Oberbibliothekars über Etatsveränderungen der Bibliothek, 
über Beſetzung von Stellen an derſelben, über bleibende Veränderungen 
in der Einrichtung der Anſtalt, ſowie über bauliche Anordnungen, 

für die höheren Stellen zu begutachten; 

2. ſolche von geringerer Tragweite zu befördern. 

Die Bibliothekkommiſſion kann ferner jederzeit ihr notwendig erſcheinende 
Anträge in Bibliothekſachen an die vorgeſetzten Behörden ſtellen. 
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8 6. 

Neue Anordnungen im Dienſte der Bibliothek kann die Kommiſſion nur durch 

den Oberbibliothekar und mit Zuſtimmung desſelben treffen. Eine Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit in dieſer Beziehung zwiſchen der Kommiſſion und dem Oberbibliothekar 
iſt dem akademiſchen Senat zur Entſcheidung zu unterbreiten. | 


SR 

Der Oberbibliothekar iſt der unmittelbare Vorgeſetzte der Beamten und Diener 
der Bibliothek, deſſen Anordnungen ſie Folge zu leiſten haben. 

Von einer Verhinderung, ihrem Berufe nachzukommen, haben ſie ihm alsbald 
Anzeige zu machen. Der Oberbibliothekar hat das Recht, ihnen Urlaub bis zur 
Dauer von 3 Tagen zu geben. Längeren Urlaub haben ſie durch ihn beim akade⸗ 
miſchen Rektoramt zu erbitten. 

Der Oberbibliothekar ſelbſt kann einen Urlaub nur mit On Der 
vorgeſetzten Behörde antreten. 
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8 8. 

Wichtige Angelegenheiten, insbeſondere wichtige Anträge an Die Bibliothek⸗ 
kommiſſion hat der Oberbibliothekar mit den anderen Bibliothekaren zu beraten. 
Bei letzteren bleibt es den Bibliothekaren unbenommen, ihre etwa abweichende 
Meinung durch den Oberbibliothekar zur Kenntnis der Bibliothekkommiſſion zu bringen. 


Š 9. 
Beſchwerden des Oberbibliothekars über feine Untergebenen oder dieſer über 
ihn gehen in erſter Inſtanz an die Bibliothekkommiſſion, die auf Verlangen beiden 
Teilen Gelegenheit zu mündlicher Aeußerung zu geben hat. 


8 10. 

Der Oberbibliothekar hat nach dem Schluß des Rechnungsjahres einen Bericht 
über die während desſelben vorgekommenen Veränderungen, über den Umfang der 
Benützung der Bibliothek, ſowie über die wichtigeren neuen Erwerbungen abzufaſſen 
und der Bibliothekkommiſſion zu überreichen, welche ihn prüft und dem Senat mit 
ihren Bemerkungen vorlegt. 


§ 11. ; 

Der Oberbibliothekar verfügt mit Ausnahme der in § 12 bezeichneten Fälle 
unabhängig über den Geſamtfonds der Bibliothek, jedoch ſind 800 M. (400 fl.) 
als beſondere Dotation für die katholiſch⸗theologiſche Fakultät reſerviert. 
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8 12. 

Der Oberbibliothekar hat, foweit die verfügbaren Mittel reichen, bei Bücher— 
anſchaffungen die Vorſchläge der Fakultäten in erſter Linie zu berückſichtigen. Ueber 
die Behandlung der ſchriftlich eingereichten Vorſchläge der Fakultäten hat er dieſen 
halbjährlich zu berichten. : 

Bei der Anſchaffung größerer Zeitſchriften oder Lieferungswerke, ferner bei 
Einzelwerken im Werte von mehr als 200 M. hat der Oberbibliothekar mit der 
betreffenden Fakultät beziehungsweiſe mit dem Vertreter des Faches ſich zu ver— 
ſtändigen. Bei Ankäufen von Bibliotheken, deren Kaufſumme 900 M. überſteigt 
oder einen außerordentlichen Kredit erfordert, iſt die Zuſtimmung der Bibliothek— 
kommiſſion einzuholen. 
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